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Kleine Anfrage 2025/31

Axpo-Vertrag: Vertretung der Schaffhauser

Interessen und Verhandlungspositionen

Sehr geehrte Dame und Herren

Die Schaffhauser Stimmbevölkemng hat im vergangenen Jahr den Vorschlag für einen neuen

Aktionärsbindungsvertrag für die Axpo abgelehnt. Damit wird - vorerst - der

NOK-Gründungsvertrag von 1914 nicht aufgehoben. Hauptkritikpunkt der Gegnennnen des

Aktionärsbindungsvertrags war die Ermöglichung der Veräusserung von Aktien der Axpo an

Private. Die Stimmbevölkerung hat den Privatisierungsvorbereitungen eine Absage erteilt.

Es ist klar, dass nach der Ablehnung des Aktionärsbindungsvertrags die Ausarbeitung eines

neuen Nachfolgevertrags für den veralteten Gründungsvertrag ansteht.

Der Schaffhauser Vertreter im Axpo-Verwaltungsrat, Stephan Kühn, hat vor der Abstimmung über

die Ablösung des NOK-Gründungsvertrags im grossen SN-lnterview die potenzielle Beteiligung

privater Investoren an der Axpo verteidigt. Nach der Ablehnung des Axpo-Vertrages durch das

Schaffhauser Stimmvolk aufgrund der Ermöglichung einer CTeil-)Privatisierung der Axpo votiert

Stephan Kühn im Inten/iew in den SN1 vom 20.8.25 (??) erneut dafür, in einem neuen

Aktionärsbindungsvertrag die Beteiligung privater Investoren zuzulassen.

Daher stellen sich die folgenden Fragen:

1. Was für ein Gremium hat den abgelehnten Vertragsentwurf ausgearbeitet und jeweils die

vom Kantonsrat Zürich oder Schaffhausen beantragten Änderungen verworfen?
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2. Welche Instanzen haben in den verschiedenen Kantonen Zustimmung zum abgelehnten

Axpo-Vertrag beschlossen?

3. Wird der neue Entwurf für einen Aktionärsbindungsvertrag unter den beteiligten Kantonen

mit demokratisch legitimierten Verhandlungspositionen erarbeitet, ausgehandelt und

abgeschlossen ohne aktive Mitarbeit der Axpo selbst?

4. Welche Änderungen am Vertragsentwurf neben einem verträglich festgeschriebenen

Verzicht von Aktienverkäufen an resp. Beteiligungen von gewinnorientierten Dritten an der

Axpo oder ihren Werken bringt der Kanton Schaffhausen in die Debatte um die Ablösung

des NOK-Gründungsvertrages ein?

5. Wie ist insbesondere die Position zu den folgenden Themen:

a. Investitionen in erneuerbare Energien im Inland oder Dividenden Maximierung

b. Auftrennung Inland- und Auslandsgeschäft

c. Beschränkung des internationalen Handelsgeschäfts

d. Möglichst weitgehende Transparenz

e. Verzicht auf politische Einflussnahme?

6. Hat der Schaffhauser Vertreter im Verwaltungsrat der Axpo entsprechende Positionen

eingebracht und dem Regierungsrat Rechenschaft darüber abgelegt?

7. Wie beurteilt der Regierungsrat die Einschätzung, dass nur eine Lösung, welche

verbindlich die Vorgaben der verschiedenen kantonalen Gesetze an den Beteiligungen an

der Axpo umsetzt, für die Ablösung des NOK-Gründungsvertrages in Frage kommt?

8. Wird vom Regierungsrat durchgesetzt, dass den Vorgaben im Elektrizitätsgesetz bei einer

Ablösung des NOK-Gründungsvertrages entsprochen werden muss, indem diese

Vorgaben verbindlich im neuen Vertragswerk abgebildet werden?

9. Wie wird der in der Schaffhauser Abstimmung vorgebrachten Kritik Rechnung getragen?

10. Ist Stephan Kühn, der ganz offensichtlich nach wie vor eine andere Haltung vertritt als die

Mehrheit der Schaffhauser Stimmbevölkerung (nämlich dass auch im neuen Vertrag die

privatisierung möglich sein soll), weiterhin die richtige Person, die Interessen des Kantons

Schaffhausen im Axpo-Verwaltungsrat zu vertreten?

11. In welcher Form, und mit welchen inhaltlichen Positionen, instruiert der Regierungsrat den

Schaffhauser Vertreter im Axpo-Verwaltungsrat?

12. Der Schaffhauser Vertreter vertritt auch noch 3 weitere Kantone. Wie wird damit

umgegangen, wenn die drei Kantone unterschiedliche Haltungen haben?

Herzliche Grüsse

Maurus Pfalzgraf


